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Gesamtausgabe

die App Katretter, die in Notfäl
len freiwillige Ersthelfer alar
miert, ist Ende Oktober im
RheinPfalzKreis an den Start
gegangen. Sie ist in mehrfa
cher Hinsicht bereits jetzt ein
voller Erfolg. Die Tatsache,
dass sie im gesamten Leitstel
lengebietLudwigshafeneinge
setzt wird, ist ein Zeugnis der
guten Zusammenarbeit der
Rettungsbehörden über Kreis
und Stadtgrenzen hinaus.
Außerdem haben sich schon
vor der Inbetriebnahme 300
Freiwillige bei der App ange
meldet. Jetzt, nur vier Wochen
später, sindesbereitsmehrals
500. Die meisten von ihnen
sind bei der Feuerwehr aktiv.
Sie leisten also der Gesell
schaft bereits einen großen
Dienst,undnunengagierensie
sich zusätzlich als Ersthelferin
oder Ersthelfer. Da muss ich
sagen: Hut ab! So viel Einsatz
verdientunserenhöchstenRe
spekt.
Katretter soll zwar keinen Ret
tungsdienst ersetzen, sondern
ihn ergänzen. Doch der Perso
nalmangel trifft auch den Ret
tungsbereich sehr. Die App ist
daher ein wichtiger Mosaik
stein, um auch weiterhin den
Menschenschnellstmöglichzu
helfen. Für solche innovativen
Konzepte wird sich der Kreis
auch in Zukunft einsetzen.

Ihr Landrat Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser,

KatretterApp geht im RheinPfalzKreis an den Start

RheinPfalzKreis. Schnelle Hil
fe,nochbevorderRettungswa
gen kommt: Ende Oktober ist
die App Katretter im Rhein
PfalzKreis und im gesamten
Bereich der Integrierten Leit
stelle Ludwigshafen an den
Start gegangen.

Sie wird nun in einem Gebiet ein
gesetzt, das auch die Städte Lud
wigshafen, Frankenthal, Speyer,
Neustadt sowie den Landkreis
BadDürkheimumfasstundindem
mehr als 620.000 Einwohner le
ben. Das Ziel: In lebensgefährli
chen medizinischen Notfällen sol
lensoschnellwiemöglichErsthel
ferinnen und Ersthelfer vor Ort
sein – und so die Zeit überbrü
cken, bis der Rettungswagen
kommt.
„WenigeMinutenkönnenüberLe
ben und Tod entscheiden. Katret
ter ist daher ein ganz wichtiger
Mosaikstein im Rettungsbereich“,
sagte Clemens Körner bei der In
betriebnahme der App in der Leit
stelle Ludwigshafen. Es sei in die
ser Form ein Pilotprojekt, führt
Stefan Bruck, Leiter der Feuer
wehr Ludwigshafen aus: „In
RheinlandPfalz ist es das erste
Mal, dass Katretter in einem ge
samten Leitstellenbereich einge
setzt wird.“

App löst bei Bewusstlosigkeit
und Kreislaufstillstand aus
Das Prinzip von Katretter ist ein
fach: Wird ein Notfall gemeldet
und es fallen die Stichworte „Be
wusstlosigkeit“ oder „Kreislauf
stillstand“, wird zugleich auch die

Lebensrettende Hilfe in Minuten

App ausgelöst. Die wiederum
alarmiert drei registrierte Helfer in
der Nähe des Notfalls auf ihrem
Handy.
NehmensiedenAlarman,können
sie direkt zum Einsatzort kommen
undsofortmitderBehandlungdes
Patienten beginnen – indem sie
ihn etwa reanimieren.
„Im Schnitt können die Katretter
ErsthelferinetwazweibisdreiMinu
ten vor Ort sein, während ein Ret
tungswagenimSchnittetwasieben
Minuten benötigt“, sagte Roman
Strauß von der Berufsfeuerwehr
Ludwigshafen bei der Präsentation
der App. So wird das sogenannte
therapiefreie Intervall –alsodieZeit
zwischenNotrufunddemEintreffen
eines Rettungswagens – verkürzt,

was die Überlebenschancen des
Patienten deutlich erhöhen kann.
Das alles läuft parallel zur Alarmie
rungdesRettungsdienstesundder
FirstResponder.

Über Kreis und
Stadtgrenzen hinaus
Die Ersthelfer werden über die
App im gesamten Leitstellenge
biet eingesetzt, erklärt der Refe
ratsleiter für Brand und Katastro
phenschutz im RheinPfalzKreis,
Robin Klamm: „Die Auswahl er
folgt nicht nach dem Wohnort,
sondern dem aktuellen Standort
des Handys.“ Bruck ergänzt: „Es
kann durchaus passieren, dass
ich zwar aus Ludwigshafen kom
me, aber beim Spaziergang im

Pfälzerwaldalarmiertwerde–ein
fach,weil ichmichdort inderNähe
eines Notfalls befinde.“
Noch vor der offiziellen Inbetrieb
nahme im Rettungsbereich des
RheinPfalzKreises haben sich
bereits 300 freiwillige Helfer bei
Katretterangemeldet.Sieallever
fügen über einschlägige Qualifi
kationen in der Erstversorgung:
Zugelassen sind etwa Sanitäts
helfer, aktive Feuerwehrmitglie
der, Rettungs und Notfallsanitä
ter, Ärzte, betriebliche Ersthelfer
und sonstiges medizinisches Per
sonal.
Weitere Informationen unter
www.rheinpfalzkreis.de/
verwaltungregion/brand
zivilschutz/katretter |rpk

10974106_10_1

Landrat Clemens Körner (Mitte) aktivierte die App im Leitstellenbereich zusammen mit Iris Kobel (von
links, Abteilungsleiterin Brand und Katastrophenschutz in Neustadt an der Weinstraße), Peter Eymann
(Brand und Katastrophenschutzinspekteur Speyer), HansUlrich Ihlenfeld (Landrat des Kreises Bad
Dürkheim), Stefan Bruck (Leiter Feuerwehr Ludwigshafen), Jutta Steinruck (Oberbürgermeisterin von
Ludwigshafen) und Bernd Knöppel (Bürgermeister Frankenthal).
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40.Auflage des Kreisjahrbuchs ab sofort erhältlich

RheinPfalzKreis. Spannende
Abenteuer, unterhaltsame Ge
schichtenund informativeChroni
ken – im neuen Jahrbuch des
RheinPfalzKreises ist für jeden
LeserGeschmack etwas zu fin
den. Bei der 40.Auflage haben es
gleich zwei Persönlichkeiten aus
dem Kreis auf den Titel geschafft:
Jule Brand, Fußballnationalspie
lerin und Sportlerin des Jahres
2022 des RheinPfalzKreises,
sowie Weltenbummler Walter
Schmitt, der die Leser mit auf sei
ne Touren rund um den Globus
nimmt.
„DasJahrbuchist fürdenKreis im
mer eine ganz besondere Publi

VonAbenteuern, Kunst und Engagement
kation“, sagt Landrat Clemens
Körner.„DieBürgerinnenundBür
ger erfahren gebündelt, was die
Menschen im gesamten Kreis be
wegt – egal, ob sie im Norden
oder im Süden des Kreises le
ben.“ Kreisbeigeordneter Man
fred Gräf untermauert diesen Ge
danken: „Man erfährt jedes Jahr
viel Neues über seine Kreisnach
barn – und auch über die Partner
kreise, die dieses Mal alle mit da
bei sind.“
Die Themen sind so vielfältig wie
der Kreis selbst: Es geht um Ge
schichten aus dem Leben im
Kreis, InformativesausseinerGe
schichte und Wissenswertes aus
der Kunst.
Weltenbummler Walter Schmitt
aus HochdorfAssenheim erzählt
unter anderem von seiner Zeit in
Chile, Venezuela und Nordkorea
–undstartetdamiteineganzneue
Reihe: In den kommenden Aus
gaben wird er noch von zahlrei
chenweiterenAbenteuernberich
ten.
Naturfreunde erfahren viel über
die Biotopbetreuung in Lambs
heimoderüberkünstlicheBrutha
bitate für Flussseeschwalben und
Lachmöwen. Die Gemeindebü
cherei Lambsheim sowie das
JobWERK Vorderpfalz werden
vorgestellt, und eine Geschichte
aus Römerberg haben Grund
schüler mit vielen bunten Bildern
illustriert, die natürlich im Buch zu
sehen sind.
Aus den Partnerkreisen berichtet
etwa Autor Jacek Jasinski vom

ForsttechnikumimpolnischenTu
łowice, wo junge Menschen eine
Ausbildung im Bereich Forstwirt
schaft absolvieren können. Von
derÜbergabeeineneuenAußen
areals in Südtirol – das früher ein
maleineTankstellewar–berichtet
Autorin Evelyn Spechtenhauser.
Und Manfred Orlick beschreibt in
seinem Artikel Deutschlands
längstes Brückenbauwerk, die
SaaleElsterTalbrücke.

Die CoronaPandemie scheint
heute zwar fast schon vergessen,
hatte aber in den vergangenen
drei Jahren das Leben ganz
schön durcheinandergewirbelt,
vor allem an Schulen. Im Kreis
jahrbuch fasst Schulleiterin Lene
lotte Möller die Schulschließun
gen und weiteren Maßnahmen in
einer Chronologie zusammen.
Und natürlich gibt es auch in die
sem Jahrbuch die Kreischronik,

die alle wichtigen Ereignisse von
2022/23ausdemgesamtenKreis
zusammenfasst. |rpk

Das Kreisjahrbuch ist für 9,50
Euro in vielen Kreisgemeinden
und bei der Kreisverwaltung er
hältlich. Weitere Informationen
und Bestellungen unter EMail:
paul.platz@rheinpfalzkreise.de

Rezeptbuch „So is(s)t der RheinPfalzKreis“ mit zahlreichen GemüseIdeen

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis ist auch als „Gemüse
garten Deutschlands“ bekannt.
Kein Wunder, denn viele Frucht
und Gemüsesorten gedeihen hier
besondersgut.Natürlichhabenvie
leFamilienausdemKreisihreganz
eigenen Rezepte rund um die viel
fältigenErzeugnisseentwickelt.
Um einen Blick in diese Küchen
geheimnisse zu erhaschen, hat
der RheinPfalzKreis zur Buga in
Mannheim einen Rezeptwettbe
werb ausgeschrieben. Erlaubt
waren sowohl Omas Familienre
zepte als auch kreative Neukom
positionen. Einzige Bedingung:
DieRezeptemusstensichmitden
Früchten des „Gemüsegartens“
befassen. Die Resonanz war
groß, mehr als 60 Rezepte aus
derRegionundganzDeutschland
wurdeneingesandt.Unddasieso

Traditionell bis exotisch  und immer lecker

vielfältig und oft auch originell wa
ren, entschied sich der Kreis, sie
gesammelt indemBuch „So is(s)t
der RheinPfalzKreis: Rezepte
rund um den Gemüsegarten
Deutschlands“ herauszugeben.
Indem76SeitenstarkenWerkfin
det der Leser alles, was das Pfäl

zer Gemüseherz begehrt: von
Oma Hertas Selleriesalat über
Spinatmaultaschen und Löwen
zahnsalat bis hin zum Herbstli
chenRagoutmitGemüse.Zuent
decken gibt es auch exotisch an
mutende Gerichte, wie Dornfel
derSpaghetti, Gemüsepudding

oder Georgischer RoteBeete
Salat. Und natürlich ist die Grum
beereinzahlreichenFacettenver
treten: etwa als GriesKartoffelku
chen, Grumbeerwaffle, Kartoffel
hörnchen und sogar Kurdischer
Kartoffelsalat llustriert wurde das
Buch vom Künstler Thomas Dut
tenhoefer, der dem Kreis seit
Jahrzehnten eng verbunden ist.
Die vielen Zeichnungen und Col
lagen machen aus dem Koch
buch ein Gesamtkunstwerk. |rpk

Das Buch „So is(s)t der Rhein
PfalzKreis: Rezepte rund um
den Gemüsegarten Deutsch
lands“ ist für 13,50 Euro beim
Leiter des Kulturbüros des
RheinPfalzKreises, Paul Platz
(paul.platz@rheinpfalzkreis.de)
erhältlich.

Landrat Clemens Körner (links)
und Kreisbeigeordneter Man
fred Gräf bei der Vorstellung
des Jahrbuchs.

Die Themen im Kreisjahrbuch sind so vielfältig wie der RheinPfalzKreis selbst.



Hackerangriffe im Fokus des Kreisempfangs in Schifferstadt

Schifferstadt. Die Kreisverwal
tung hat nach dem Hackerangriff
vonOktober2022vielerreicht:Sie
baute eine neue ITInfrastruktur
auf, räumte dabei viele Hürden
aus dem Weg und geht trotz zahl
reicher aufgestauter Vorgänge
langsam in Richtung Normalbe
trieb über. Doch das Thema Si
cherheit im Netz bleibt für den
RheinPfalzKreis hochaktuell.
Daher stand auch der diesjährige
Kreisempfang im Oktober unter
dem Motto „Tatort www“.
„Treffen kann es absolut jeden“,
sagte Landrat Clemens Körner
beim Empfang Mitte Oktober in
der Aula des PaulvonDenis
Schulzentrums in Schifferstadt.
Denn jede Verwaltung, jede Firma
und auch alle Bürgerinnen und
Bürger sind im Visier der Hacker.
Und die haben oft leichtes Spiel.
Wie leicht genau, das führte Leon
Klein von der Neustadter Firma
8com dem erstaunten Publikum
vor.
Denn die meisten gängigen Pass
wörter sind so leicht zu knacken,
dass dies innerhalb von Sekun
denbruchteilen geschieht, führt
der Experte aus. Das gelte nicht
nur für so simple Passwörter wie
„12345“, sondern auch für ver
meintlich bessere wie „Wer
ner1954“. „Erst ab zwölf Zeichen
wird ein Passwort sicher, das zu
dem Groß und Kleinschreibung
sowie Sonderzeichen enthalten
sollte“, so Klein. Natürlich gab er
dem Publikum auch Tipps an die
Hand, wie man so ein Passwort

Ein Vortrag alsAugenöffner
leicht erstellen und sich vor allem
auch merken kann.
Auch, wie schnell ein Computer
gehackt ist, führte Klein vor: Mit ei
nem simplen Klick auf den Link in
einer Mail hackte er live beim Vor
trag einen (natürlich eigenen)
Computer und schaltete aus der
Ferne dessen Kamera an. Fortan
konnte er mit dieser Kamera alles
beobachten,währendaufdemge
hackten Computer davon nichts
zuerkennenwar.EinrealerNutzer
würde also zunächst überhaupt
nichts von einem solchen Angriff
mitbekommen – bis er schließlich
vom Hacker erpresst wird.
Die Gäste waren von denAusfüh

rungenbeeindruckt, immerwieder
ging ein überraschtes Raunen
durch den Saal. „Zum Glück ist
Herr Klein ja ein ,lieber’ Hacker,
der uns nichts Böses will“, sagte
Clemens Körner. „Doch bei den
meisten Hackern ist das nicht der
Fall. Deswegen wird die Kreisver
waltung von der Firma 8com 24
Stunden am Tag überwacht. Bei
einemAngriff könnenwirnunblitz
schnell reagieren.“
Der Landrat blickte auch in die Zu
kunft des RheinPfalzKreises. So
berichtete er unter anderem über
die neue Realschule in Boben
heimRoxheim, die dort ab Januar
gebaut werden soll, von den Her

ausforderungen, die der Kreis an
gesichts fehlenden Wohnraums
für Flüchtlinge hat, und bekräftigte
den Wunsch der Kreisverwaltung,
nach Schifferstadt zu ziehen – so
fern die Landesregierung die Er
laubnis dazu erteilt.
Schülerinnen und Schüler sowie
Lehrkräfte der Musikschule um

rahmten den Abend musikalisch
mit ihren Darbietungen.
ImAnschluss gab es dann mit tat
kräftiger Unterstützung der Land
frauen Maxdorf einen Umtrunk
und Imbiss für die Gäste, wobei
sichvieleschöneGesprächebis in
den späten Abend hinein entwi
ckelten. |rpk
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Mit tatkräftiger Unterstützung der Landfrauen Maxdorf gab es
nach dem formellen Teil des Kreisempfang einen Imbiss und
Umtrunk für die Gäste (oben). Dabei entwickelten sich viele
schöne Gespräche (links).

Landrat Clemens Körner (links) betonte, wie wichtig es ist, sich vor Angriffen aus dem Netz zu schützen. Denn treffen kann es jeden, wie der Experte Leon
Klein von der Neustadter Firma 8com eindrucksvoll vorführte.
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Landratswanderung rund um Hanhofen

Hanhofen. Eine Landratswande
rungbeihochsommerlichenTem
peraturen: Rund 20 Teilnehmer
sind im September zusammen
gekommen, um mit Landrat Cle
mensKörnerdieGegendrundum
Hanhofenzuerkunden.Daderei
gentliche Wanderführer Klaus
Graber verletzungsbedingt aus
fiel,sprangenkurzerhanddieBrü
der Otfried und Thomas Dolich
vom Vogelschutzverein Hanho
fen ein und brachten dabei nicht
nur ihre historische sondern auch
vogelkundlicheExpertiseein.
„Wir werden vor allem durch den
schattigen Wald laufen“, ver
sprach der Landrat angesichts
des schwülheißen Wetters. Ge
sagt, getan: Der Weg führte von
der Vogelschutzhütte am Sport
platz über die Marienkapelle und
den Allmendwald zum Hanhofer
Wassergescheid und erst am
Schluss wieder durch den Ort in
RichtungVogelschutzhütte.
Schon an der Marienkapelle
wusste Otfried Dolich viel zu er
zählen: Viele dieser Kapellen ent
standennachdemKriegalsDank
für heil zurückgekehrte Söhne.
„Heute sorgen die Gitterstäbe da
für, dass die darin befindlichen Fi
gurennichtgestohlenwerden“,er
klärteer. ImAllmendwalderfuhren
die Wanderer dann viel über die

Wissenswertes aus Geschichte und Natur

Vogelpopulation in dem Gebiet.
So gibt es etwa in der Ganerbe,
westlich vom Allmendwald, ein
KiebitzprojektderGesellschaft für
Naturschutz und Ornithologie
RheinlandPfalz e.V. (GNOR),
das mit dem den Jungvögeln ge
holfen wird, die schwierige Brut
zeitzuüberstehen.
Denn die in der Region vomAus
sterben bedrohte Vogelart brütet
amBoden,dieEiersindsomitvie
len Gefahren ausgesetzt. „Sie
ben Vogelschützer der örtlichen
Vereine Hanhofen und Harthau
sen haben sich von Frühjahr bis
Sommer um die Gelege hier ge
kümmert, vier Jungvögel sind

durchgekommen“, berichtete
Thomas Dolich. Insgesamt habe
sich die Vogelpopulation in dem

Gebiet jedoch seit den 80erJah
ren halbiert.Auch die Geschichte
des Waldes und die Konflikte, die
es hier gab, wurden erörtert. Da
bei teilten nicht nur die Dolichs,
sondern auch der Dudenhofener
Experte Gangolf Bettag und
LandratKörner ihrWissenmitder
Gruppe.VorallemamHahnhofer
Wassergescheid–auch„Hanho
fer Scheide“ genannt, wie der
Landrat amüsiert erzählte – wur
dedeutlich,wiesehreinBauwerk
die Geschicke einer ganzen
Stadt beeinflussen kann. Der
Speyerbach wird hier aufgeteilt,
so dass an dieser Stelle der Sei
tenarm Woogbach entsteht, der

bis nach Speyer fließt. Doch das
Wasser konnte hier auch aufge
staut und den Speyerern damit
das Wasser abgedreht werden.
„DieSpeyerhattendannnichtnur
kein Wasser, sie konnten auch
nicht schlachten – denn auch da
für brauchten sie das Wasser“,
erzählte Körner. Ein hervorra
gendes Druckmittel, dessen sich
früheretwaBischöfebedienten.
Das Wassergescheid liegt dem
Landrat besonders am Herzen:
DieSanierungdesBauwerkswar
das erste Projekt, das Körner in
seiner Zeit als Leiter der Wasser
behörde verantwortete. „Damals
wurde jeder einzelne Sandstein
nummeriert, fotografiertundnach
der Erneuerung des Funda
ments wieder sorgsam an richti
ger Stelle zusammengesetzt“,
erzählteKörner.
Auf dem restlichen Wanderweg
kamen die Teilnehmer an einem
Gebiet vorbei, auf dem früher die
Burg Marientraut stand. Auch
eine alte Mühle, die Kirche St.
Martin und das letzte Tabakfeld
der Region lagen auf der Wan
derroute  bevor die Gruppe
schließlich zurück zur Vogel
schutzhütte kam, wo der Vogel
schutzverein sie mit kräftiger Gu
laschsuppe und einem Umtrunk
bewirtete. |rpk

LandratundBehindertenbeauftragterbesuchenLudwigshafenerWerkstätten

Ludwigshafen. Küchentücher
bügeln und sortieren, saubere
Wäsche aufhängen: Es ist ein et
wasandererArbeitstagdesLand
rats Clemens Körner bei seinem
diesjährigen Besuch der Lud
wigshafenerWerkstätten inSchif
ferstadt. Denn einen Tag lang ar
beitet er hier kräftig mit. Dabei
nehmen ihn die Arbeiter sprich
wörtlichandieHand: „Einfachdas
Tuch ausschütteln, ausbreiten
und auf das Rollband legen“, er
klärt ihm etwa fachmännisch eine
Mitarbeiterin, wie der riesige Bü
gelapparatderWäscherei funktio
niert. Der Landrat macht, wie ge
heißen – und schwupps, ist das
Tuch innerhalb von Sekunden
glatt.
Die Ludwigshafener Werkstätten
bieten inLudwigshafenundSchif
ferstadt Arbeitsplätze, Beschäfti
gung und Qualifizierung für Men
schen mit geistigen und mehrfa
chen Beeinträchtigungen. Sie
können hier eine Ausbildung ab
schließen, einer Arbeit nachge
hen und so am beruflichen Leben
teilnehmen.

Arbeitseinsatz in herzlicherAtmosphäre

„Ich bin wirklich jedes Mal gerne
hier“, sagt Landrat Körner. Denn
es ist nicht der erste Besuch des
Landrats bei den Ludwigshafener
Werkstätten, nur in der Corona
Pandemie musste er bislang aus
setzen.Unddochister immerwie
der beeindruckt: „Die Mitarbeiter

leisten hier nicht nur wertvolle Ar
beit – sie sind auch stolz auf das,
was sie tun“, sagt Körner. „Das ist
ihnen ganz wichtig.“
Die Freude des Landrats beruht
auf Gegenseitigkeit, denn die Mit
arbeiter empfangen den Landrat
mit offenen Armen, erklären ihm

alle Maschinen und zeigen ihm
ganz genau, wie auf den einzel
nen Stationen gearbeitet wird.
Körner hält aber auch immer wie
der inne, um mit den Mitarbeitern
ein Schwätzchen zu halten – und
die erzählen gerne: von ihrer Ar
beit, von ihren Kollegen und über
haupt von allem, was sie gerade
beschäftigt.
AuchderBehindertenbeauftragte
des Kreises, Pfarrer Thomas Ja
kubowski, packt beim Arbeitsein
satz mit an, sortiert schmutzige
Handtücher aus und achtet da
rauf,dasskeineFremdkörperdar
in zu finden sind. „Es ist beeindru
ckend,wiehochtechnisierthieral
les ist, da wird richtig sauber und
ordentlich geschafft“, sagt er.
In Schifferstadt wird allerdings
nicht nur Wäsche gewaschen 
unteranderemwerdenauchFilter
für MercedesBenz verpackt. Na
türlichpackenderLandratundder
Behindertenbeauftragteauchhier
mit an. Ein junger Mann leitet sie
an: Karton auseinanderfalten, mit
Pappe auskleiden und dann den
Filterhineinlegen: „Immermitdem

MercedesLogo nach oben!“ Kör
ner und Jakubowski machen es
ihm nach, und auch hier kommen
alle ins Plaudern. „Ich schaffe
schon acht Jahre bei Benz“, er
zählt der junge Mann stolz. Er und
seineKolleginerzählenvon ihrem
Arbeitsalltag, so dass die Schicht
wie im Fluge vergeht. Doch der
nächsteArbeitseinsatz des Land
rats und des Behindertenbeauf
tragten ist schon in Planung. |rpk

Gespannt hören die Wanderer den Ausführungen von Otfried (links) und Thomas (Dritter von
links) zu. Am Wassergescheid (Bild unten) konnte Landrat Clemens Körner aus dem Näh
kästchen plaudern.

Die Mitarbeiter in Schifferstadt hatten viel Spaß mit Landrat
Clemens Körner.

Auch Pfarrer Thomas Jaku
bowski packte kräftig mit an.
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MehrereAusbildungsmöglichkeiten bei der Kreisverwaltung RheinPfalzKreis

Ludwigshafen. Der Termin hat
Tradition: Landrat Clemens
Körner hat im Oktober  wie je
des Jahr  offiziell die neuen
Auszubildenden des Rhein
PfalzKreises begrüßt und sich
mit ihnen über ihren Werde
gang, ihre bisherige Arbeit und
ihre Vorstellungen unterhalten.
Beim lockeren Kennenlernen
warfen die Auszubildenden
auch einen Blick in das Büro
des Landrats und lernten die
Vorzimmerdamen sowie die
persönliche Referentin Kör
ners kennen. „Es ist mir wich
tig, dass mein Büro für die Mit
arbeiter der Kreisverwaltung
offensteht, und das gilt insbe
sondere auch für unsere Aus
zubildenden“, betont Körner.
„Sie sind von Anfang an ein
wichtiger Teil des Teams.“

Sechszehn Auszubildende hat
dieKreisverwaltungderzeit, inun
terschiedlichen Ausbildungsbe
rufen. Wer etwa in der Verwaltung
arbeiten möchte, kann sich als
Verwaltungsfachangestellte/r
(kurz: VFA, Fachrichtung Kom
munalverwaltung) ausbilden las
sen.DieVFAkönnenspäterinfast

Abwechslung, viele Freiheiten und Sicherheit

allen Bereichen der Kreisverwal
tung eingesetzt werden. Und das
sind so einige: von der Bauabtei
lung bis hin zum Jugend und Ge
sundheitsamt, von der Zulas
sungsundFührerscheinstellebis
hinzurSchulundKulturabteilung.
Auch künftige Schwimmmeister
(Fachangestellte/r für Bäderbe
triebe) und Systemadministrato
ren (Fachinformatiker/in, Fach
richtung Systemintegration) wer
den hier ausgebildet. Und wer lie
ber studieren möchte, ist beim
Studiengang„Verwaltung“(imBe
amtenverhältnis) gut aufgehoben
– das Studium ist berufsintegriert
und schließt mit einem Bachelor
of Arts ab. Alle vier Ausbildungs
wege dauern drei Jahre, und na
türlichsindhierbeialleGeschlech
ter willkommen.
Soweit die Theorie. Doch wie
sieht es mit der Praxis aus? Was
macht die Ausbildung in der Ver
waltung des RheinPfalzKreises
aus, und was können die neuen
Auszubildenden dabei erwarten?
Am besten können diese Fragen
die aktuellen und ehemaligen
Auszubildenden des Kreises be
antworten. Hier erzählen sie von
ihren Erfahrungen:

Shirly Schareika (21),
1.Ausbildungsjahr VFA:

„Ich bin seit 1. August dabei, und
schon jetzt kann ich sagen, dass
die Arbeit sehr abwechslungs
reich ist. Bisher habe ich die meis
te Zeit im Bauamt verbracht, und
dagibtesvieleAußendienste:Wir
müssen Grundreinigungen ab
nehmen, Schlüsselprotokolle an
fertigen, Mängel aufschreiben,
Rechnungen buchen und noch
viel mehr. Aber ich habe auch
schon auf der Buga in Mannheim
Kindern die Wasserkraft erklärt
oder Weihnachtsbäume für das
Kreishaus bestellt. Toll finde ich,

dass ich das alles schon selbst
ständig machen darf. Aber natür
lichstehenmeineKollegen immer
bereit, wenn ich Fragen habe.
Dass ich so viel Abwechslung in
der Ausbildung habe, hätte ich
vorher nicht gedacht. Dabei hatte
ich mich vorher über den Beruf in
formiertundmichauchdeswegen
für den RheinPfalzKreis ent
schieden,weil eshier sovielever
schiedene Abteilungen gibt. Aber
meine Erwartungen wurden noch
übertroffen.“

Emelie Werwein (17),
2.Ausbildungsjahr VFA:

„Meine Schwester arbeitet in der
Kreisverwaltung und ich selbst
habe in der neunten Klasse hier
ein Praktikum gemacht. Ich hatte
also schon vor der Ausbildung ei
nenEinblick indieArbeitundhabe
direkt gemerkt, dass sie etwas für
mich wäre. Ich organisiere gerne
und lerne nun auch viel über die
Gesetze, denn die rechtlichen
Grundlagen sind ein wichtiger Teil
der Ausbildung. Aber wenn man
sich dafür interessiert, kriegt man
das auch gut hin.

Beim RheinPfalzKreis habe ich
mich außerdem sofort wohl ge
fühlt. Die Kollegen haben mich
sehr nett und als eine von ihnen
aufgenommen. Bisher war ich im
Jugend und Gesundheitsamt
und im Referat für Organisation 
überall durfte ich viele Aufgaben
übernehmen. Die Abwechslung
gefällt mir, aber auch die flexiblen
Arbeitszeiten, die wir hier mit der
Gleitzeit haben.“

Tobias Gregor (26),
3.Ausbildungsjahr VFA:

„Ich habe in der Zeit der Corona
Pandemie im Gesundheitsamt
gearbeitet und mich dann für eine
Ausbildung beworben – also in
sehr unsicheren Zeiten. Auch vor
diesem Hintergrund war es mir
wichtig, einen krisenfesten Beruf
zu erlernen. Außerdem mag ich
es, Bürger zu beraten und ihnen
zu helfen, und das ist in der Kreis
verwaltung in vielen Abteilungen
möglich.
In meiner Ausbildung fühlte ich
mich von Anfang an als vollwerti
ges Mitglied unter den Kollegen.
Ich werde gefordert, aber nicht
überfordert. Ich kann zudem in
viele verschiedene Bereiche bli
cken – der Job ist wirklich sehr
vielfältig und abwechslungsreich.
Gleichzeitig kann ich mir meine
Zeit selbst einteilen, diese Flexibi
lität schätze ich sehr.“

Landrat Clemens Körner begrüßt die neuenAuszubildenden Emre Düz, Liridona Kurshumliu, Carolin Lehr und Shirly Schareika (von
links).
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Anna Kehres (29),
Duales Studium „Verwaltung“

„Vor zehn Jahren hätte ich mir nie
vorstellen können, in der Verwal
tung zu arbeiten. Ich habe zuerst
auch ein anderes Studium abge
schlossen. In der CoronaPande
mie habe ich dann aber im Ge
sundheitsamtgearbeitetundmich
dort nicht nur sehr wohl gefühlt,
sondern auch gemerkt, wie gerne
ich mit Bürgern arbeite. Als ich
dann gefragt wurde, ob ich nicht
langfristig in der Kreisverwaltung
arbeiten möchte, musste ich nicht
lange überlegen.
Das Studium besteht aus etwa
zweiDrittelnTheorieanderHoch
schule in Mayen und einem Drittel
Arbeit in der Verwaltung. Die
Theorie legt einen großen Fokus
auf das Rechtliche und ist super
interessant, wenn man sich drauf

einlässt. Sie bringt auch privat
Vorteile – ich weiß jetzt zum Bei
spiel, worauf ich bei einem Kauf
vertrag achten muss. In der Ver
waltung war ich überrascht, wie
viel Praxis man neben der Büro
kratie imArbeitsalltaghat. Jenach
Abteilungkommtmanoftausdem
Kreishaus raus und sitzt nicht im
mer nur am Schreibtisch.
Klassefindeichauch,dassbeiun
serer Kreisverwaltung die Hierar
chien nicht ganz so streng sind.
Wir sind familiärer, als man das
von einer Behörde erwarten wür
de, und alle sind nett und hilfsbe
reit. Das ist ein großer Vorteil.“

Matthias Tretter (35), Ausbil
dung im RheinPfalzKreis von
20052008 zum Fachangestell
ten für Bäderbetriebe, heute
stellv. Badleiter im Aquabella
Mutterstadt:

„Umehrlichzusein:EinBerufsbe
rater hat mich überhaupt erst auf
diesen Beruf gebracht. Dabei war
ich damals gar kein so toller
Schwimmer – aber das und noch
viel mehr lernt man dann in der
Ausbildung. Denn der Job ist viel
fältiger als man denkt. Die typi
sche Badaufsicht, die die meisten
Menschen mit dem Beruf verbin
den, macht nur etwa 60 Prozent
der Arbeit aus. Der Rest sind
Schwimmkurse – für Babys, Kin
der, aber auch für Erwachsene
oder Wassergymnastik – und
auch viel Büroarbeit. Außerdem
müssen wir täglich die Chlor und
PHWerte des Wassers messen.
Das alles lernt man in der Ausbil
dung. Los geht“s mit Reinigungs
arbeiten–damussmandurch,die
gehören dazu. Aber dann erhält
man immer neue Aufgaben und
nach zwei Jahren arbeitet man
schon ganz normal in der Schicht
mit.
Ich finde diesen Job klasse. Er
macht Spaß und ich habe ein mo
dernes Arbeitsumfeld, da der
RheinPfalzKreisviel indieBäder
investiert. Die Schichtarbeit stört
mich nicht, denn sie bietet viele
Vorteile:Arzttermineoder freieTa
ge unter der Woche sind kein
Problem.“

Luis Waldinger (24), Ausbil
dung zum Fachinformatiker
(Fachrichtung Systemintegra

tion) im RheinPfalzKreis von
20202023, seit Mitte 2023 fest
angestellt:

„Ich wusste schon vor der Ausbil
dung, dass ich diesen Beruf ma
chen möchte – und ich wusste,
dass ich nicht in die freie Wirt
schaft will. Denn dort hatte ich vor
meiner Ausbildung schon gear
beitet und die ,Friss oder stirb’
Mentalität gefiel mir gar nicht. Im
ÖffentlichenDienst istdasanders:
Auch hier gibt es zwar viel zu tun,
aber die WorkLifeBalance
stimmt. Außerdem habe ich tolle
Kollegen und im gesamten Haus
herrschteingutesMiteinanderauf
Augenhöhe.
In derAusbildung konnte ich viele
Aufgaben eigenständig erledi
gen, wobei mit den Ausbildungs
jahren auch die Aufgaben wuch
sen. So wird man mit der Zeit im

mer selbstständiger. Für mich der
größte Vorteil ist aber, dass ich in
der Ausbildung und auch jetzt
noch sehr, sehr viele Freiheiten
hatte und habe. Ich konnte viele
Sachen ausprobieren und selbst
wählen, in welche Richtung ich
michentwickelnmöchte–obmich
etwaHardware,Softwareoderdie
Arbeit mit Menschen am meisten
interessiert.“ |rpk

Weitere Informationen zu den
Ausbildungsangebotenundden
jeweiligen Voraussetzungen
unter www.rheinpfalzkreis.de

Wer inderKreisverwaltungar
beitet, bleibt gerne auch mal
länger – das zeigt sich immer
wieder bei den Dienstjubiläen
im Kreishaus. Im November
ehrte Landrat Körner (zweiter
von rechts) zusammen mit
Ender Yildirim (Referatsleiter
Personal, rechts) und Dirk
Eschmann (Vertreter des Per
sonalrats) fünf Mitarbeiterin
nen für ihre langjährigen
Dienste: Sibylle Fuchs (von
links,für25Jahre),ArianeKiß
ler (40 Jahre), Elke Müller (40
Jahre), Beate Heiser (25 Jah
re) und Alessandra Hammes
(25 Jahre). Neben einer Ur
kunde erhielten sie jeweils ei
nen edlen Tropfen – und den
Dank des Landrats: „Sie alle
haben in den vergangenen
Jahren eine tolleArbeit geleis
tetunddieKreisverwaltungzu
dem gemacht, was sie heute
ist “ sagte Körner.

Ehrung für langjährige Dienste



Besondere Verdienste rund um den RheinPfalzKreis

Mannheim. Eine schöne Traditi
on hat der Kreis auch in diesem
Jahr fortgeführt: Auf der Buga in
Mannheim sind im September die
neuen Weinpatinnen und paten
des Kreises vorgestellt worden.
Mit den zehn Neuzugängen gibt
esnuninsgesamt116Weinpaten
schaften im Kreis.
Sie alle haben gemeinsam, dass
siesichumdenRheinPfalzKreis
imbesonderenMaßeverdientge
macht oder als Kreisbürgerinnen
und bürger etwas Besonderes
geleistet haben. Dabei sind die
Geehrten und ihre Geschichten
so vielfältig wie der Kreis selbst.
Schon wenigeTage nach der Vor
stellunggingesnachKleinniedes
heim zur Weinlese am Landrats
wingert, wo die Paten bei strah
lendem Sonnenschein in 1,5
Stunden die Ernte verrichteten.
Die Weinpaten des Kreises wer
den zu mindestens drei Terminen
im Jahr im Weinberg eingeladen.
So können sie verfolgen, welche
Arbeitendortanstehen,undlernen
dabei wie ein Rebstock gepflegt
werden muss. Dazu gehören das
PflanzeneinerRoseaneinerReb
zeile, das Rebenschneiden und
natürlichdieWeinlese.

Neue Weinpaten des Kreises vorgestellt

Das sind die neuen Weinpaten
(inalphabetischerReihenfolge):

Klaus Beyerle: Der Römerber
ger war seit 1991 mit einer kurzen
Unterbrechung bis zu seinem Ru
hestand in diesem Jahr Leiter der
JSA Schifferstadt.
Michele und Michael Bischof
aus Mutterstadt: Die Bischofs
haben eine zusammenhängende

Radtour durch alle Kommunen
des Landkreises geplant und um
gesetzt – und dabei keinen Rad
weg mehrfach befahren.
KimJulian BomrichHuber aus
Schifferstadt: BomrichHuber
hat eine Wildnisschule gegründet,
in der Interessierte lernen können,
wie man in der Wildnis überlebt.
Dabeiist ihmwichtig,auchdieAch
tungvorderNaturzuvermitteln.

Thomas Duttenhoefer aus
Darmstadt: Der Künstler ist seit
vielen Jahren eng mit dem Rhein
PfalzKreis verbunden: ob als en
gagiertes Jurymitglied des Otto
DitscherPreises für Buchillustra
tion,alsBeraterundLeihgeber für
hochkarätige Ausstellungen im
Kreis oder zuletzt als Illustrator
des Rezeptbuchs „So is(s)t der
RheinPfalzKreis“ (sieheSeite2).

Roland Hick aus Otterstadt: Er
hat nach eigenen Angaben die
kleinste Destillerie Deutschlands.
Dort brennt Hick kleine, aber feine
spezielle Schnäpse.
Johannes Jochem aus Römer
berg: Jochem engagiert sich seit
vielen Jahren bei den Schlepper
freunden Römerberg.
Die Pfälzische Weinprinzessin
LeaLechner:DieWeinprinzessin
erhielt schon im März die Paten
schaft und pflanzte, wie auch alle
ihre Vorgängerinnnen, eine Rose
im Patenwingert des RheinPfalz
Kreises in Kleinniedesheim.
RicardoMelisausWaldsee:Der
Wanderer hat die komplette
Westküste der USA von Süden
nach Norden innerhalb von fünf
Monaten zu Fuß bereist.
Laura Schmidt aus Schiffer
stadt: Sie begeistert mittlerweile
Hundertausende für die Pfalz
durch ihr Instagram Profil
„schor_le_queen“.
Johannes Zehfuß, MdL: Der
Landtagsabgeordnete ist Vorsit
zender des Deutschen Kartoffel
museums und hat mit der Feuer
wehr BöhlIggelheim einen Ge
müsetransport nach Merseburg
zum Familientag organisiert. |rpk

Zehn Jahre Familienpatenschaften im RheinPfalzKreis

Rheingönheim. Bei strahlendem
Wetterhat imSeptemberder jähr
liche Familientag des Familienpa
tenprojekts im Wildpark Rhein
gönheim stattgefunden. In die
sem Jahr gab es zugleich einen
besonderen Grund zu feiern: Das
Familienpatenprojekt kann auf
zehn erfolgreiche Jahre Unter
stützung für Familien zurückbli
cken.
Mehr als zwanzig Familien waren
gekommen, um mit den Patinnen
und Paten, den Koordinatorinnen
und der Projektleitung ein paar
schöne Stunden zu verbringen.
DieersteKreisbeigeordneteBian

EinkleinesHerzalsDankeschön
caStaßen,derdasProjektbeson
ders am Herzen liegt, bedankte
sich sowohl bei den Ehrenamtli
chenalsauchbeidenHauptamtli
chen für ihr wertvolles Engage
ment und versicherte, dass sie
das Projekt auch weiterhin unter
stützen wird.
PatinnenundPaten,dieschonlän
ger als fünf Jahre dabei sind, (eine
sogarschonvonAnfangan),beka
men eine Urkunde und ein kleines
Herz aus Holz als Symbol für ihren
herzlichenEinsatzüberreicht.
Nähere Informationen:
www.familienpatenrheinpfalz
kreis.de |rpk

RheinPfalzKreis. Im kommen
den Jahr stehen wiederAmateur
Theaterschaffende im Rampen
licht: 2024 wird der RheinPfalz
Kreis erneut denAmateurtheater
preis SCHAPPO vergeben. Ab
jetzt können sich Amateurtheater
ausdergesamtenMetropolregion
RheinNeckar dafür bewerben.
Die Bewerbung erfolgt über die
Filmaufnahmeeiner Inszenierung
der entsprechendenAmateurthe
ater. Die eingesendeten Beiträge
werden von einer Fachjury be
wertet, die anschließend daraus
drei Siegerensembles auswählt.
Diese Ensembles sind verpflich
tet, ihr Theaterstück am 18., 19.
oder 25. Oktober 2024 bei den
Amateurtheatertagen im Carl
BoschHaus in Maxdorf aufzufüh
ren.Am 26. Oktober 2024 werden
dann beim „SCHAPPOAbend“
die Preisgelder von jeweils 2.000
Euro überreicht.
Außerdem wird ein Publikums
preisverliehen,deraufGrundlage
der Zuschauerbewertungen der
drei Aufführungen ermittelt wird
und mit weiteren 1.000 Euro do
tiert ist.
Seit 2010 vergibt der Kreis alle
zwei Jahre den SCHAPPO und
fördert damit die vielfältige und le

Amateurtheaterpreis SCHAPPO 2024:
Jetzt bewerben

bendige Amateurtheaterszene in
der Metropolregion. Die Aus
schreibung richtet sich aus
schließlich an Amateurtheater in
der Metropolregion RheinNe
ckar.NurAmateurschauspielerin
nen und schauspieler sind zuge
lassen, Schultheater sind von der
Teilnahme ausgeschlossen. Die
Jury besteht unter anderem aus
jeweils einer/m Vertreterin oder
Vertreter der Amateurtheaterver
bände RheinlandPfalz, Hessen
und BadenWürttemberg, sowie
Ragna Pitoll (NTMSchauspiele

rin und Dozentin an der Theater
akademie Mannheim) und Land
rat Clemens Körner.
Wer teilnehmen möchte, sendet
die BewerbungsFilmaufnahme
per Cryptshare unter share.rpkin
fo.de an: paul.platz@rheinpfalz
kreis.de. Bewerbungsschluss ist
der 12.April 2024.
WeitereAuskünftegibtesbeiPaul
Platz, Kulturbeauftragter des
RheinPfalzKreises, unter Tele
fon 0621/5909 3520 oder per E
Mail an: paul.platz@
rheinpfalzkreis.de |rpk
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Die neuen Weinpaten des Kreises wurden – natürlich – mit einem edlen Tropfen begrüßt.

Silvia Burre vom Netzwerk Kindeswohl (links) ehrt die Familien
patin Constanze Eichhorn.



Ganzjahresaußenbecken
in Maxdorf und Mutterstadt geschlossen

RheinPfalzKreis. Auch in die
sem Winter bleibt es wichtig, Gas
einzusparen. Zwar sind die Gas
speicher derzeit gut gefüllt, doch
ein sehr kalter Winter könnte die
se schnell leeren. Gleichzeitig
sind die Gaspreise auf hohem Ni
veau und verursachen damit ho
he Kosten für die Kommunen.
„Der RheinPfalzKreis sieht sich
daher in der Pflicht, auch in dieser
Heizperiode beim Gasverbrauch
zusparen“,sagtLandratClemens
Körner. Dabei setzt der Kreis dort
an,woeseinenormesEinsparpo
tenzial gibt: den Kreisbädern.

Der Kreisausschuss hat in seiner
jüngsten Sitzung beschlossen,
auch im aktuellen Winterhalbjahr
die Ganzjahresaußenbecken der
KreisbäderinMaxdorfundMutter
stadt zu schließen. Die Wasser
temperatur im Hallenbadbereich
bleibt derweil in allen vier Kreisbä
dern konstant und wird nicht ge
senkt.

Im vergangenen Winterhalbjahr
hatte der Kreis durch die Schlie
ßung der Ganzjahresaußenbe
ckenunddieAbsenkungderWas
sertemperatur um zwei Grad Cel

Enormes
EnergieEinsparpotenzial

sius in den Schwimmbecken von
Oktober 2022 bis März 2023 eine
Einsparung von rund 750.000
kWh erzielt. Das entspricht einem
Jahresverbrauch von etwa 50
Einfamilienhäusern – und beim
aktuellen Gaspreis etwa 215.000
Euro (inklusive Netzentgelt, Steu
ern, Abgaben und sonstigen Um
lagen). Der Löwenanteil dieser
Einsparungen wurde damals
durch die Schließung der Ganz
jahresaußenbecken erzielt. Da
herwird indiesemJahraufdieAb
senkung der Wassertemperatur
verzichtet.

Die Gäste können damit weiterhin
beiangenehmenTemperaturen in
den Bädern schwimmen. Zu
gleich bedankt sich Landrat Kör
nerfürdasVerständnisderBürge
rinnen und Bürger angesichts der
kommenden Einschränkungen.
„Mit ihrerHilfeundGeduldkönnen
wir auch in diesem Winter die
Gasspeicher entlasten und zu
gleich viel Geld einsparen. Wir
hoffenalle,dasssich imkommen
den Jahr die Gasmarkt und Welt
lage so verbessert, dass solche
Maßnahmen dann nicht mehr nö
tig sind.“ |rpk
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Es ist toll im Schwimmbad! Im klei
nen Becken spielen Kinder, im
Sportbecken ziehen Schwimmer
ihreBahnen.Dochwiesobewegen
sich die Schwimmer ganz unter
schiedlich?Manchetreibengemüt
lich auf dem Wasser. Andere sprit
zendasWasserganzschönherum!
Undmanchelegensicheinfachauf
den Rücken. Das liegt daran, dass
esverschiedeneArtengibt,wieman
schwimmenkann.DieseArtenhei
ßenSchwimmstile.VierSchwimm
stilesindbesondersbekannt.
Brustschwimmen
Die meisten Kinder fangen mit
dem Brustschwimmen an. Am
Anfang ist das ganz schön kom
pliziert! Die Arme gehen zusam
men nach vorne und dann seit
lich, linksundrechts,nachhinten.
Bei den Beinen ist es umgekehrt:
Sie liegen erst gerade hinter dem
Körper. Dann gehen sie zusam
men zum Po und danach seitlich
zurückzumAnfang.Dassiehtein
bisschen aus wie bei einem
Frosch. Der Kopf kann dabei im

mer über dem Wasser bleiben.
Kraulschwimmen
Das Kraulen ist die schnellste
Schwimmart. Dabei geht ein Arm
überdemWassernachvorne.Un
terdemWasserwirderzurückge
zogen, danach kommt der zweite
Arm dran. So geht es immer wei
ter.DieBeinemachenetwasganz
anderes: Sie paddeln die ganze

Zeit auf und ab. Das nennt man
Beinschlag. Manche Schwimmer
spritzen dabei die ganze Bahn
voll! Das Gesicht ist beim Kraul
schwimmen immer unter Wasser.
Nur wenn der Schwimmer atmen
will, hebt er das Gesicht kurz zur
Seite indieLuft.
Rückenschwimmen
Die meisten Schwimmer kraulen

beim Rückenschwimmen. Das
funktioniert wie beim Kraul
schwimmen, aber man liegt auf
dem Rücken und das Gesicht
zeigt immer nach oben. Ein Arm
geht erst über dem Wasser nach
hinten und dann im Wasser wie
der zum Körper. Danach ist der
andere Arm dran. So geht es im
mer weiter. Und die Beine pad
deln die ganze Zeit.
Schmetterlingsschwimmen
BeimSchmetterlingsschwimmen
spritzt es ganz stark! Denn hier
gehen beide Arme seitlich nach
vorne – und das über dem Was
ser.UnterdemWassergehensie
dann wieder seitlich zurück. Da
bei wird der ganze Oberkörper
nach oben gezogen, und beim
nächsten Armzug platscht es
noch mehr! Die Beine bleiben zu
sammen unter Wasser und ma
chen eine Bewegung, die ein
bisschen an Delfine erinnert.
Deswegen und wegen des Sprit
zens wird dieser Schwimmstil
auch Delfin genannt. rpk

Für Kinder: Diese verschiedenen Schwimmstile gibt es

Wie ein Frosch oder Delfin im Wasser
Gewinnspiel für Kinder:

Im RheinPfalzKreis können
sich große und kleine Schwim
mer nach Herzenslust austo
ben. Denn hier gibt es vier
Schwimmbäder zur Auswahl:
das Aquabella in Mutterstadt,
das Kreisbad Heidespaß Max
dorfLambsheim, das Kreisbad
Schifferstadt und das Kreisbad
Römerberg. Manchmal gibt es
dort auch Schwimmkurse für
Kinder. Und an besonderen Ta
gen können sogar Hunde ins
Becken!
Wenn ihr eines der Bäder aus
probieren möchtet, dann macht
doch bei unserem Gewinnspiel
mit! Zu gewinnen gibt“s 3x2
FreikartenfürunsereBäder–je
weils eine für Kinder und eine
für Erwachsene. Dazu müsst
ihr nur eine Frage beantworten:
Wie viele Schwimmbäder be
treibt der RheinPfalzKreis?
Schickt die richtige Antwort zu
sammenmiteuremNamenund
eurer Adresse an veranstaltun
gen@rheinpfalzkreis.de . Die
Gewinner werden ausgelost,
Einsendeschluss ist der 18. De
zember.

Das spritzt ordentlich: Hier lernen Kinder das schnelle Pad-
deln nach oben und unten mit den Beinen.

FOTO:PEXELS.COM/TAYSSIRKADAMANY/PIXABAY.COM/BLENDERTIMER/ALEXANDRA_KOCH
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Besuch aus Kamerun besichtigt Firma Jakob Becker in Schifferstadt

Schifferstadt. Senator Robert
Nkili aus Kamerun und seine
Tochter Denise Gosslau, Migrati
onsbeiratsVorsitzende in Boben
heimRoxheim, haben Großes
vor: Sie wollen das Thema Recy
cling in dem zentralafrikanischen
Land voranbringen. Inspiration
holten sie sich bei einem Besuch
der Firma Jakob Becker in Schif
ferstadt, wo das Altpapier des
RheinPfalzKreises gesammelt
und sortiert wird.

Zusammen mit dem für Entsor
gung zuständigen Kreisbeigeord
neten Volker Knörr führten Proku
ristinAstridGebauerundder tech
nischeBetriebsleiterMartinKripp
ner die Besucher durch die Anla
ge.Dabeigingeszunächst ineine
riesigeHalle, inderdasPapierge
sammelt wird. „Leider ist da nicht
nur Papier dabei“, sagt Gebauer
undzeigtaufKüchenundPlastik
abfälle, aber auch auf weniger of
fensichtliche „Störstoffe“ wie etwa
benutztesKüchenpapier. „Daser
schwert nicht nur die Arbeit, son
dern führtauchzueinemschlech
terenErgebnis.WennalleihreAb
fälle besser vorsortieren, funktio
niert das Recycling viel besser.“
Das Papier wird dann durch ge
waltige Maschinen geschleust,
die mit hoher Geschwindigkeit
weitere störende Elemente aus

Recycling im Kreis als Inspiration

sortieren.AmSchlussbleibendrei
ArtenvonPapierübrig:hochwerti
gesPapier,KartonageundMisch
papier. Sie alle werden entspre
chend ihrerEigenschaftenweiter
verwertet.
Nkili und Gosslau zeigten sich be
eindruckt: „In Kamerun ist Recy
cling fast nicht existent, alles lan
det auf der Straße und der Regen
spült es dann in die Kanalisation.“
Gosslau will das ändern – und
möchte daher in der Umgebung
der Hauptstadt Jaunde einen
Wertstoffhof eröffnen. Dafür sam
melt sie Ideen, knüpft aber auch
Kontakte inderBranche.„DerWil
le ist da, aber wir brauchen auch

die Expertise. Und die findet man
natürlich ganz besonders in
Deutschland.“
Das würde nicht nur den Müllberg
reduzieren, sondern auch Ar
beitsplätze schaffen, betont Vol
ker Knörr: „Und durch den Ver
kauf der sortierten Rohstoffe wird
auch Geld verdient. Recycling
lohnt sich wirklich auf allen Ebe
nen.“
Nach dem Besuch ist Gosslau
mehr denn je inspiriert, ihr Vorha
ben wahr werden zu lassen. Als
nächstes möchte sie eine Recyc
linganlage für Plastik besuchen.
„Und irgendwann hoffentlich
Jaunde vom Müll befreien.“ |rpk

Windelvolumen: Bereits 3080Anträge eingereicht

RheinPfalzKreis. Eltern junger
Kinderkenneneszugut:Nichtnur,
dass sie mit dem Windelkauf
kaumhinterherkommen,auchdie
Müllberge werden damit deutlich
größer. Und auch Menschen, die
mit Inkontinenz zu kämpfen ha
ben, haben dieses Problem. Mit
dem Windelvolumen sorgt der
RheinPfalzKreis für etwas Ent
lastung.
Seit dem 1. Januar 2023 ist es
möglich, einenAntrag auf kosten
loses WindelZusatzvolumen
beim Eigenbetrieb Abfallwirt
schaft (EBA) zu stellen. Das be
deutet zusätzliche, kostenfreie
Leerungen der Restmülltonne.
„Wirsindfroh,dasswirdiesestolle
Projekt trotz Hackerangriff zum
Jahresstart auf dem Weg bringen
konnten“, sagt der zuständige
Kreisbeigeordnete Volker Knörr.
Wie viele Freileerungen pro Ka
lenderjahr die Berechtigten erhal
ten können, kommt auf die Größe
der Restabfalltonne an: So erhal
ten etwa Haushalte mit einer 80
LiterTonne sechs zusätzliche

Entlastung für junge Familien und Senioren
Freileerungen, bei 40 Litern sind
es zwölf zusätzliche Freileerun
gen (siehe Grafik).
Das Angebot wird rege genutzt:
Zum Stichtag 20. November sind
bereits 3080 Anträge eingegan
gen, berichtet EBAWerkleiterin
Gabriele Göhring. „Das Jahr ist
noch nicht zu Ende, wir erwarten
also noch ein paar Anträge“, er
klärt sie.

Entlastung wird
pro Person gewährt
Berechtigt sind Eltern mit Kindern
bis zur Vollendung des dritten Le
bensjahres sowie Menschen, die
Inkontinenzprodukte verwenden
müssen und dies mit einem ärztli
chenAttestbescheinigenkönnen.
„Somit profitieren nicht nur junge
Familien,sondernauchÄltereund
Kranke von diesem Angebot. Es
ist damit gerecht verteilt, was uns
auch sehr wichtig war.“ Gewährt
wirddieEntlastungproPerson,es
können also mehrere Menschen
im selben Haushalt einen (jeweils
eigenen)Antrag stellen.

Verrechnet werden können die
Freileerungen nur mit inAnspruch
genommenenZusatzleerungen–
die Grundgebühr fällt somit in vol
lerHöhean.DieVerrechnungver
läuft rückwirkend ab dem Datum,
an dem derAntrag gestellt wurde.
Nicht genutzte Freileerungen ver
fallenamJahresendeundkönnen
nicht übertragen werden.

Weitere Informationen und An
tragsformulare gibt es auf
www.ebarpk.de
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Senator Robert Nkili (rechts) und seine Tochter Denise Gosslau
(Mitte) erkundeten mit der ProkuristinAstrid Gebauer dieAnlage.
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Bioabfälle zurück in die Natur
Plastik in der Biotonne?
DieVerunreinigungdesBioabfalls
mit Plastik gefährdet die Herstel
lung von Biokompost und zuneh
mend unsere Umwelt. Plastiktü
ten bilden noch immer den größ
ten Störstoffanteil in den Bioton
nen. Der zunehmenden Verunrei
nigung in den Biotonnen sieht
manmitSorgeentgegen,dennes
wird immer aufwendiger aus Bio
abfällen Kompost herzustellen.
Immer öfter und in viel zu großen
Mengenfindensichhieranorgani
sche Abfälle, vor allem Plastiktü
ten und auch „kompostierbare“
Plastiktüten.

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
desRheinPfalzKreises ist daher
auf die Unterstützung der Bürge

rinnen und Bürger angewiesen.
Wir wollen dort ansetzen, wo das
Problem seinen Ursprung hat: In
denKüchenundBiotonnen.Denn
nur aus sauberen Bioabfällen –
ohne Störstoffe – kann saubere

Komposterde werden. Um die
Qualität der aus Bioabfall der ge
wonnen Komposterde zu verbes
sern, müssen die Störstoffe im Bi
oabfall daher minimiert werden.
Aufgrund verschärfter rechtlicher

Rahmenbedingungen werden ab
Januar 2024 die für den Rhein
PfalzKreis eingesetzten Abfuhr
fahrzeuge mit Störstoffdetektoren
ausgestattet sein. Dies bedeutet,
dass Biotonnen dann nicht mehr
entleert werden, wenn Metall,
Restabfall oder Plastik im Biomüll
vorhanden ist. Auch kompostier
bare Abfallbeutel, die wie Plastik
beutelaussehen,werdenalsStör
stoff erkannt.
Bitte verwenden Sie auf keinen
Fall Kunststoffbeutel. Bitte statt
dessen Papierbeutel verwenden.
Auch als „kompostierbar“, „ver
rottbar“ oder „zersetzbar“ bewor
bene Produkte wie Kaffeekapseln
oder Einweggeschirr gehören
nicht in die Biotonne, sondern in
den Restmüll.
Sollten bei den Tonnenkontrollen
Fehlbefüllungen festgestellt wer
den,werdendiesekünftigvonden
MüllwerkernundMüllwerkerinnen
nicht mehr entleert. In diesem Fall
wird ein speziell entwickeltes Eti
kett aufdemBehälterangebracht,
das auf einen Füllfehler hinweist.
DerNutzerderTonnehatdieMög
lichkeitbiszurnächstenAbfuhrdie
Fehlwürfe zu entfernen oder den
Inhalt der Tonne kostenpflichtig

als Restmüll entsorgen zu lassen.
Um auf die bevorstehenden Re
gelungen aufmerksam zu ma
chen, wurden bereits im vergan
genen Oktober und November
stichprobenartig Kontrollen der
Biotonnen auf Fehlbefüllungen
durchgeführt. Eine zweite Bioton
nenkontrollKampagne findet bis
Mitte Dezember 2023 statt.

Der Kreisbeigeordneter Volker
Knörr informierte sich persönlich
bei einer Bioabfallsammlung zum
Thema Störstoffe im Bioabfall.

Biotonne

FeuchteAbfälle neigen dazu, sich bei Frost im Behälter auszudehnen
und darin zu verkeilen oder an den Wandungen festzufrieren, so dass
eine vollständige Entleerung nicht mehr möglich ist.

Um dieses Problem zu minimieren, empfehlen wir, die Bioabfälle in
Zeitungspapier einzuwickeln und den Boden der Biotonne mit zer
knülltem Zeitungspapier auszulegen. Ratsam ist auch das Mischen
mit grobem Strukturmaterial, wie z.B. Heckenschnitt oder Kugeln aus
zerknülltem Zeitungspapier. So bleiben dieAbfälle locker und schütt
bar. Je lockerer die Biotonne befüllt ist, desto größer ist der Leerungs
erfolg. Fest sitzendeAbfälle sollten vor derAbfuhr z.B. mittels Spaten
von den Behälterwandungen gelöst werden, damit sie herausfallen
können.DerEBAweist vorsorglichdaraufhin,dass frostbedingteTeil
leerungen aus organisatorischen Gründen nicht nachgeleert werden
können.

Im Winter „locker lassen“

Sperrmüll

Wer sein Sperrmüllkontingent von 2 x 3 m³ für 2023 noch nicht inAn
spruch genommen hat, sollte bitte darauf achten, dass ein zeitnaher
Termin bis zum Jahresende 2023 vereinbart wird, da nur noch be
grenztTermine fürdieeinzelnenGemeinden imRheinPfalzKreiszur
Verfügung stehen.

Die Kreisbürger können mitAngabe ihrer Objektnummer, die auf dem
Abfallgebührenbescheid zu finden ist, über die AbfallApp und
www.ebarpk.debequemSperrmüllonlinebuchenodertelefonischim
KundenserviceCenterunter0621/59095555bestellen.Hiersindalle
zur Verfügung stehendenTermine veröffentlicht.

Sperrmülltermine, die im Dezember 2023 angemeldet, jedoch erst im
Januar 2024 terminiert und abgefahren werden, sind bereits für das
Jahreskontingent 2024 zu berücksichtigen.

Termine bis Jahresende 2023 begrenzt verfügbar

Bauschutt

Der auf den Wertstoffhöfen im RheinPfalzKreis erfasste Bauschutt
wird zur Herstellung von RecyclingSchotter eingesetzt.Aus diesem
Grund dürfen in die BauschuttContainer der Wertstoffhöfe aus
schließlich verwertbare mineralische Bauabfälle gegeben werden.
Um brauchbaren RecyclingSchotter zu gewinnen, der die gesetzli
chenQualitätsanforderungenerfüllt,sindFremdundStörstoffeunbe
dingt aus den Containern fernzuhalten. Eine Neufassung der Ersatz
baustoffverordnung(EBV),sorgthierbeiseitAugust2023fürschärfere
QualitätskontrollendesMaterialsundbringtauchaufdenWertstoffhö
fen eine genauere und striktere Kontrolle des angelieferten Bau
schutts mit sich.

Regelmäßig landenSandundErde,Kehricht,BimsoderYtongSteine
unbemerkt indenBauschuttContainern.DieseMaterialiensind„nicht
verwertbare BauRestabfälle“, die aufwendig aussortiert und kost
spielig entsorgt werden müssen. Das ist extrem unwirtschaftlich und

Nur Verwertbares darf in die BauschuttContainer

zudem umweltschädlich.
Ursache für dieses Problem ist ein weitverbreitetes Missverständnis.
Häufig wird angenommen, dass die BauschuttContainer auf den
Wertstoffhöfen zur Entsorgung von gemischten Bauabfällen, wie sie
bei Renovierungen anfallen, dienen würden. Es ist jedoch so, dass in
denBauschuttContainernschon immernurbrauchbaresEinsatzma
terial fürdieBauschuttVerwertungsanlageaufderKreisbauschuttde
ponie Schifferstadt gesammelt wird. Ziel ist es, dort hochwertigen und
vermarktungsfähigen RecyclingSchotter herzustellen.

DasAufsichtspersonal istdeswegenangewiesenundberechtigt,Stör
stoffe bzw. damit verunreinigte Bauschuttgemische abzuweisen.

Abgewiesene, nicht verwertbare Bauabfälle sind wieder mitzuneh
men und können entgeltlich bei privaten Entsorgungsunternehmen
angeliefert werden.

Gewinner
des

Suchrätsels
Das Lösungswort des Buchsta
benrätsels war: COLADOSE
Für den ersten Platz wurde Pau
la H. aus Lambsheim ausgelost
und erhält drei Eintrittskarten für
das Kreisbad in Mutterstadt.
Zwei Eintrittskarten erhält Ka
reem H. aus Harthausen für den
zweiten Platz und eine Eintritts
karten für das Kreisbad in Mut
terstadt erhält Liesa S. aus Lim
burgerhof. Wir wünschen viel
Spaß mit dem Gewinn.

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des RheinPfalzKreises
Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621 / 5909 – 5555
Fax 0621 / 5909 – 6230
www.ebarpk.de
Sprechzeiten ServiceCenter:
Mo  Mi 8:00  16:00 Uhr
Do 8:00  17:30 Uhr
Fr 8:00  13:00 Uhr
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Rotary Club Limburgerhof/Vorderpfalz unterstützt Ensemblewettbewerb

Limburgerhof. Zahlreiche Schülerinnen
und Schüler haben sich im Oktober bei ei
nem internen Ensemblewettbewerb der
Musikschule des RheinPfalzKreises mit
einander gemessen. In der RudolfWihr
Schule in Limburgerhof traten die 39 Teil
nehmenden  davon viele aus Limburger
hof–vordieJury.Miteinemabwechslungs
reichen Wettbewerbsprogramm erspielten
sie sich dabei in Ensembles insgesamt
neun erste Preise, vier zweite Preise und
einen dritten Preis.

DerMusikschulleiterChristophUtzbetonte
sowohl das besondere Engagement der
SchülerinnenundSchüleralsauchdasder
Lehrkräfte. Denn in solch einem Wettbe
werb trainieren die Ensembles nicht nur
gegenseitige Akzeptanz und Toleranz, sie
stecken sich auch neue Ziele und entwi
ckeln einen enormenTeamgeist.

In einem abschließenden Preisträgerkon
zert stellte sich jedes Ensemble mit einem
kurzen Beitrag vor. Markus Reinhard, der
derzeitigePräsidentdesRotaryClubsLim
burgerhof/Vorderpfalz war begeistert von
der Vielfalt der Beiträge und der Ensem
bles: „Es ist schön, wenn wir durch unsere
Unterstützung sowohl die Jüngsten für ihre
ersteWettbewerbsteilnahmeundvielleicht
ersten Bühnenauftritt belohnen können
und den fortgeschrittenen Musikerinnen
undMusikernunsereAnerkennung für jah
reslanges Üben und Spielen auf inzwi
schen beachtlich hohem Niveau ausdrü
cken können.“ Zu diesem Wettbewerb die
Preisgelder zu stiften „passt außerdem
hervorragend zu dem Förderschwerpunkt
Bildung, den wir für uns als Club festgelegt
haben und durch viele Projekte unter dem
Motto ,Bildung schafft Zukunft’ umsetzen“,
fuhr er fort.

Zusammenspiel gewinnt

Preisträger
der Musikschule RheinPfalzKreis

Bratschen Trio (AG Ib) 1. Preis
Judith Koenen Limburgerhof
Marike Stützel Limburgerhof
Liam O’Donnell Limburgerhof

Violinen Duo (AG Ib) 1. Preis
Magnus Elixmann Limburgerhof
Fynn Böhm Limburgerhof

Blockflöten Trio (AG Ib) 1. Preis
LaraSophie Kapp Lambsheim
Marlena Dirolf Maxdorf
Nora Bayer Lambsheim

Quartett Querflöte – Klarinette (AG II)
1. Preis
Milla Schwind Limburgerhof
Sarah Grebenstein Limburgerhof
Charlotte Fuß Mutterstadt
Arne Eilers Limburgerhof

Violinen Duo (AG II) 1. Preis
Carina Han Schifferstadt
Lena Han Schifferstadt

Blockflöten Quartett (AG II) 1. Preis
Sarah Loos Ludwigshafen
MerleArmbruster Limburgerhof
AnnikaAllwißner Limburgerhof
Luna Endres Limburgerhof

Bratschen Quartett (AG IV) 1. Preis
Pia Buch Limburgerhof
MarenAllgeier Speyer
Lisa Zink Limburgerhof
Constantin Schade Altrip

Klarinetten Trio (AG IV) 1. Preis
Johanna Neubauer Ludwigshafen
Alexia Seres Dannstadt

Schauernheim
Arne Lehmann Limburgerhof

Duo Viola – Kontrabass (AG V) 1. Preis
Pia Buch Limburgerhof

Erik Lehmann Limburgerhof

Bratschen Duo (AG II) 2. Preis
Frieda Mies Limburgerhof
Theresa Plewnia Limburgerhof

DuoTrompete–Posaune(AGII)2.Preis
Julian Frei Limburgerhof
Lorenz Frei Limburgerhof

Violoncello Duo (AG II) 2. Preis
Marlene Dörfler Limburgerhof
Hannah Busch Mutterstadt

Posaunen Quartett (AG II) 2. Preis
LasseArmbruster Limburgerhof
Laurens Braun Limburgerhof
Paul von der Linden Limburgerhof
Toni Zacharias Limburgerhof

Violoncello Duo (AG III) 3. Preis
Maxim Hess Limburgerhof
Luka Lohse Limburgerhof

|rpk

Opernabend mit 120 Schülerinnen und Schülern im Kultursaal Limburgerhof

Limburgerhof. Rund 120 Schü
lerinnen und Schüler der Musik
schule RheinPfalzKreis haben
im November einen märchenhaf
tenAuftritthingelegt:DasJugend
sinfonieorchester (unter der Lei
tung von Hiltrud Wies) und der
KinderundJugendchorJuventus
Vocalis (unter Chorleiterin Kathrin
Presser) führten im Limburgerho
fer Kultursaal an zwei Tagen je
weils ein gemeinsames Weih
nachtskonzert unter dem Weih
nachtsmärchenMotto „Hänsel
und Gretel“ auf.

Eröffnet wurde das Konzert mit
der „Petersburger Schlittenfahrt“
von Richard Eilenberg und dem
Harfenkonzert von Georg Fried

Ein märchenhafterAuftritt

rich Händel  mit Flora Babette
Clade, Lehrerin an der Musik
schule des RheinPfalzKreises,
als Solistin. Dieses besondere In
strumenterzeugtebeimPublikum
die erste Vorweihnachtsstim
mungundwurdemitbegeistertem

Applaus honoriert – Limburger
hofs Bürgermeister Andreas
Poignée ließ sich sogar spontan
für eine KonzertharfenSpende
für die Musikschule hinreißen.
NachderPausewurdeschließlich
die Oper „Hänsel und Gretel“ von

Engelbert Humperdinck (als Be
arbeitung in Form einer Orches
tersuite mit szenischer Darstel
lung)aufgeführt.MitdemChorauf
derBühneunddemOrchestervor
der Bühne im „Orchestergraben“
entstand im abgedunkelten Saal
ein richtiges Opernambiente.
Nach dem Vorspiel des Orches
ters öffnete sich der Vorhang und
ein buntes Bühnenbild, das die
Choreltern liebevoll gestaltet hat
ten, kam zum Vorschein.
Der Chor zauberte mit glasklaren
Stimmen eine märchenhafte und
farbenfrohe Weihnachtsstim
mung in den Kultursaal. Die Solo
partien wurden von den Konzert
chorsängerinnen und sängern
hervorragend besetzt. Das Or

chester begleitete den Gesang
sehr einfühlsam und überzeugte
miteinergroßenPaletteanKlang
farben und Dynamik.
Das Projekt musste viele Hürden
nehmen, wie Musikschulleiter
Christoph Utz dem Publikum be
richtete. Wegen der CoronaPan
demiemusstedasProjektkurzfris
tig abgesagt werden, im Jahr da
rauf war die Durchführung immer
noch nicht möglich und deshalb
warnundieFreudegroß,dieOper
endlichaufführenzukönnen.
Das langeWartenzahltesichaus:
Beide Vorstellungstage waren
restlosausverkauftunddasPubli
kum forderte mit langanhalten
demApplaus jeweilseineZugabe
von allenAkteuren. |rpk
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Die vielen Teilnehmenden zeigten nicht nur ihr Können, sondern auch Teamgeist.

Auf der Bühne ging es zauberhaft zu.



Kommende
Termine:

Samstag, 2. Dezember,
16 Uhr:
Musik imAdvent, Kath.Kirche
St. Peter und Paul,Altrip
Freitag, 8. Dezember,
18 Uhr:
Eröffnung Weihnachtsmarkt
Limburgerhof, mit dem Bläser
vororchester und dem Jugend
blasorchester der Kreismusik
schule, Burgunder Platz
Samstag, 9. Dezember,
19 Uhr:
Weihnachtschorkonzert des
Kinder und Jugendchors Ju
ventus vocalis, Zentrum Alte
Schule,Dannstadt(Eintritt6Eu
ro €, erm. 4 Euro)
Sonntag, 17. Dezember,
17 Uhr:
Weihnachtliches Musizieren
mit dem Fußgönheimer Spiel
kreis und KammermusikEn
sembles, Prot. Kirche Mutter
stadt
Donnerstag,21.Dezember,
18Uhr:
Kammermusik zur Weihnachts
zeit,KulturkapelleLimburgerhof

FußgönheimerSpielkreisführt fröhlichesMusiktheaterauf

Mutterstadt. Ein fröhlichbuntes
Musiktheater hat der Fußgönhei
mer Spielkreis Ende Oktober auf
geführt – und damit das Publikum
im gut besuchten Palatinum Mut
terstadt begeistert. Die frühere
Leiterin des Spielkreises Bine
Stoll hatte „Schneewittchen“, das
bekannte Märchen der Gebrüder
Grimm, musikalisch und drama
turgisch bearbeitet, und die Kin
der und Jugendlichen des Spiel
kreises hatten sichtlich großen
Spaß daran, die Geschichte von
Schneewittchen, den sieben
Zwergen und der bösen Königin
aufdieBühnezubringen.Zurmu
sikalischenVerstärkunghattenes
sich einige ehemalige Spielkreis
ler nicht nehmen lassen, im Or
chester mitzuspielen. Am Ende
der Aufführung gab es viel Ap
plaus und stehende Ovationen.
Die Kinder und Jugendlichen zwi
schen acht und 17 Jahren hatten
zuvor das Stück voller Elan ein
studiert – unter anderem bei einer
Herbstferienwoche auf der Star
kenburg in Heppenheim. Dort üb
ten sie nicht nur fleißig, sondern

„Schneewittchen“begeistertGroßundKlein

erlebten gemeinsam mit Musik
schulleiterChristophUtzunddem
Leitungsteam des Spielkreises
(bestehendausAnnSophieEngl
mann, Jane Bergmann, Roja Ja
cob und Joscha Cerato) eine
schöne Zeit.
Es war bereits das 40. Mal, dass
der Spielkreis seine Herbstferien
woche auf der Burg verbrachte.
Neben dem Einstudieren eines
Theaterstückes steht dort der ge
meinsame Spaß und ein beson

deres Miteinander zwischen den
„Großen“ und „Kleinen“ im Mittel
punkt. Zudem ist Tradition, dass
Landrat Clemens Körner die Kin
der und Jugendlichen auf der
Starkenburg besucht. Natürlich
war er auch dieses Jahr vor Ort,
wo er einen kleinen Einblick in die
Proben erhaschte und dem Spiel
kreis eine süße Stärkung mit
brachte.
Der Fußgönheimer Spielkreis ist
eine Kinder und Jugendgruppe

der Kreismusikschule, welche ak
tuell aus 42 Mitgliedern besteht.
Er wurde mit der Intention ins Le
ben gerufen, um junge Menschen
für das gemeinsame Musizieren
undTheaterspielenzubegeistern.
Ab Januar 2024 können wieder
einige Kinder zwischen sieben
undzehnJahrenneu indenSpiel
kreis aufgenommen werden. Be
sonders gesucht werden derzeit
Kinder, die ein Streichinstrument
spielen. |rpk
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Willkommen Weihnacht

Samstag, 9. Dezember 2023 um 19 Uhr
Zentrum Alte Schule (ZAS), Dannstadt

Wolcum yole

Musikalische Leitung: Kathrin Presser
Karten: Erwachsene 6,- €/Kinder 4,- €
Reservierung: info@juventusvocalis.de

Der Spielkreis hatte sichtlich Spaß daran, die Geschichte aufzuführen.
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Klimaschutzmanagerinnen geben bei Gewerbemesse in Grundschule in Lambsheim kindgerechteAntworten

Lambsheim. Wie kann aus Son
nenlicht Strom werden? Und wie
kommt der Wind in die Steckdo
se?DieseundandereFragenvon
Kindern haben die Klimaschutz
managerinnen des RheinPfalz
Kreises, Natalie Hauke, und der
Verbandsgemeinde Lambsheim
Heßheim, Erika Demski, Ende
Oktober auf der Gewerbemesse
in der KarlWendelGrundschule
in Lambsheim beantwortet. Ein
Wochenende lang standen sie
den jungen Besucherinnen und
Besuchern  und auch einigen El
tern  Rede undAntwort und führ
tenzusammenmit ihnenvieleEx
perimente durch.
Kindgerecht erklärten die beiden
Expertinnen, wie Windkraftanla
gen, Photovoltaik und Solarther
mieanlagen funktionieren  und
welches Potenzial in ihnen steckt,

Experimente zur Wind und Sonnenkraft
vor allem in der Region. Verdeut
lichtwurdendieInformationenvon
Experimenten am Stand. So
konnten die Kinder und Jugendli
chen mit unterschiedlichen Ener
giequellen,Verbrauchern(alsoet
wa Lampen und Propeller) sowie
Stromkabeln ihren eigenen
Stromkreis bauen, Windge
schwindigkeiten mit einem Wind
messer ermitteln und damit expe
rimentieren, Fragen stellen und
diskutieren. Die Experimente sind
Bestandteil der flexiblen, modula
ren Materialboxen, die die ge
meinnützige und unabhängige
VRD Stiftung für Erneuerbare
Energien in Kooperation mit der
Pädagogischen Hochschule Hei
delberg und der Deutschen Bun
desstiftungUmweltentwickelthat.
Die Kreisverwaltung verleiht sie
an ihre weiterführenden Schulen
seit 2019 auf Anfrage für den Un
terricht, Aktionen, Kampagnen
oderArbeitsgruppenarbeit.

Während die Kinder experimen
tierten, konnten auch ihre Eltern
mitmachen und viele Fragen stel
len. So konnten sie auf Informati
onsmaterialPhotovoltaikundSo
larthermiemodule ganz aus der
Nähebetrachtenundzuderenall
gemeinen Anwendungsmöglich
keitenundNutzenauchinSachen
Sektorkopplung beraten lassen.

Es gab am Stand unter anderem
einen regen Austausch zum Ge
bäudeenergiegesetz, zur Kom
munalen Wärmeplanung, zu
Wärmepumpen und zum Nutzen
und der Benutzung des Solarka
tasters. Erörtert wurden dabei
auch Themen wie Dachbegrü
nung, Nistkästen und pflegeleich
tere Alternativen zu Schottergär
ten, die aus Sicht des Klima und
Artenbzw.Naturschutzeskritisch
zu sehen sind.

Zusätzlich zur Arbeit der Klima
schutzmanagerinnen konnten

sich die Besucherinnen und Be
sucher der Messe an einem Tag
von einem Vertreter der Verbrau
cherzentrale RheinlandPfalz zu
Themen wie Wärmepumpen und
Photovoltaik beraten lassen und
einen halbstündigen Vortrag „20
Prozent weniger Heizenergie“ be
suchen.
Insgesamt waren bei der Gewer
bemesse knapp 20 Unternehmen
und Vereine aus ganz unter
schiedlichen Bereichen vertreten.
Mit dabei waren unter anderem
Unternehmen und Betriebe aus
demBäckerhandwerk,denBerei

chen Heizung & Sanitär, Energie
und Umwelt, Abfallwirtschaft und
Kosmetik. Daneben waren auch
die Freiwillige Feuerwehr und das
Kommunale Klimaschutzma
nagement gemeinsam mit der
Verbraucherzentrale Rheinland
Pfalz vor Ort. |rpk

Weitere Informationen unter
vrdstiftung.org/projekte/bildung
/sonneistlebengrundschuler
werdenzuenergieexperten/
sowie unter
www.verbraucherzentrale
rlp.de und www.co2online.de

Vorschau: Kompakte OnlineVeranstaltungen 2024

RheinPfalzKreis. Nicht zuletzt
auch aufgrund der höheren Ener
giepreise fragen sich viele Men
schen, wo und wie sie selbst et
wasändernkönnen,etwainihrem
eigenen Heim. Doch für wen eig
net sich eine Photovoltaikanlage
überhaupt? Was sind die Aufla
gen, und welche Fördermöglich
keiten gibt es? Bei Fragen dieser
Art müssen die Voraussetzungen
und Möglichkeiten immer indivi
duell betrachtet werden. Und auf
grund der sich überschlagenden
Presseveröffentlichungen und In
formationsflut von unterschied
lichster Stelle wird der Wunsch
nach einem roten Faden zuneh
mend größer.
Der RheinPfalzKreis sowie wei
tere Kommunen aus dem Süden
von RheinlandPfalz haben sich
daher mit der Verbraucherzentra
le RheinlandPfalz zusammenge
schlossen, um gemeinsam durch
insgesamt acht OnlineSeminare
Antworten auf die unterschiedli
chen Fragen sowie Infos und
Handlungsanleitungen zu geben.

Wie Photovoltaik nutzen?
Die Themen der acht Online
Seminare im Überblick:

1. Einführung„Balkonkraftwerke“
(Photovoltaik für z.B. Balkon,
Garage oder Fassade)

2. Einführung
DachPhotovoltaikanlagen

3. Finanzierung von
Photovoltaikanlagen

4. PhotovoltaikSonderthemen
und Synergieeffekte

5. Eigenverbrauch erhöhen
6. Solares Heizen
7. Überblick Photovoltaik und

Gewerbe
8. Förderung des lokalen

PhotovoltaikAusbaus

Die genauen Termine stehen
noch nicht fest. Nach Erscheinen
des vhsProgramms für das zwei
te Halbjahr 2024 können sich alle
Interessierten über die Details zu
den einzelnen Kursabenden in
formieren und sich telefonisch
oder online unter www.vhsrpk.de
anmelden. |rpk

KlimaundEnergie
lotsen gesucht

Das Klimaschutzmanagement der
KreisverwaltungsuchtabsofortFrei
willige, die sich zum Klima und
Energielotsen ausbilden lassen und
sich mit ihrem Wissen anschließend
ehrenamtlich im Kreis engagieren.
Möglich istdasEngagementprojekt
gebunden oder projektbegleitend,
zum Beispiel im Bildungsbereich.
Ziel ist, dassdieEnergieundKlima
lotsen ihr in der Grundlagenschu
lung erlerntes Wissen nach dem
Schneeballprinzip um ihr eigenes
Wissen ergänzen, verbreiten und
Erfahrungen an das Klimaschutz
management zurückspielen.
Das Engagement kann von einem
halben Jahr bis zu mehreren Jahren
dauern.AngedachtsindzweiGrund
lagenschulungenzu jeweils1,5Zeit
stunden am Nachmittag unter der
Woche pro Jahr sowie zwei einstün
dige Netzwerktreffen zwischen den
Freiwilligen und der Kommunalver
waltungproJahr,ergänztumTreffen
nach Bedarf.
Bei Fragen und Interesse melden Sie
sichsehrgernebeiNatalieHauke,
Email:klimaschutzmanagement
@rheinpfalzkreis.de,Telefon:
0621/59094330.

Die Klimaschutzmanagerinnen Natalie Hauke (RheinPfalzKreis, links) und Erika Demski
(VG LambsheimHeßheim) beantworteten auf der Gewerbemesse zahlreiche Fragen.

Wer Photovoltaik nutzen möchte, muss immer die individuellen
Voraussetzungen etwa am Gebäude betrachten.
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Neues vhsProgramm ab 14. Dezember erhältlich

RheinPfalzKreis. Am 14. De
zember ist es so weit: Das vhs
Programm für 12024 wird freige
schaltet und ist zugleich in Heft
form erhältlich. Es wartet mit über
1.000 neuen und bewährten Ver
anstaltungen auf.
Dabei können sich alle Interes
senten mitnehmen lassen durch
neue und bewährte Angebote –
deutsche, europäische sowie in
ternationale. Denn das Leitthema
für 2024 ist „Perspektive Europa:
miteinander voneinander lernen“.
Dieses Motto hat der Vorstand
des Deutschen Volkshochschul
verbandes angesichts aktueller
Herausforderungen in Europa
entwickelt.
Das Jahresthema hebt zugleich
dieBedeutungderErwachsenen
bildung als Motor für individuelle
undgesellschaftlicheEntwicklung
hervor. „Europa“ bietet neben
dem Sprachensektor viele An
knüpfungspunkte zu Bildungsbe
reichen der Volkshochschulen.
Einige Aspekte wird die vhs
RheinPfalzKreis aufgreifen – et
wa im Rahmen der onlineVor
tragsreihe vhs.wissen über Mo

Lernen mit und voneinander

degeschichte, Tito oder den Zu
stand der Moore sowie im Kurs
„klimafit  Klimawandel vor der
Haustür“ ab MitteApril 24.
Das miteinander und voneinan
der Lernen ist Alltag der Volks
hochschule. Es betrifft nicht nur
das Verhältnis von Kursleitungen
und Teilnehmenden, sondern im
Austausch lernen auch die Teil
nehmendenvoneinanderoderdie
Kursleitungen von den Teilneh
menden. Dabei zeigt sich, wie
wichtig es ist, auf andere Erfah
rungen zurückgreifen zu können.
Das voneinander Lernen sollte
daher vor Grenzen nicht halt ma
chen: In welchem Land wird Inte
gration besser gelebt, wie und
warum?WosindNachhaltigkeits
ziele bereits umgesetzt, vielleicht
viel entspannter und erfolgreicher

als in Deutschland? Wie werden
KlimaschutzzieleundEnergiethe
men in anderen Ländern ange
gangen? Viele Anregungen las
sen sich durch gegenseitigen
Austausch und Beobachtungen
inEuropa finden–odergarglobal.
Ein Motor des Austausches sind
die vhsKochkurse. Hier ist Euro
pa mit Themen wie Tapas, Toska
na und „Tea and Scones“ im
RheinPfalzKreis angekommen.
Nur (Hintergrund)Wissenundof
fene Neugier können Verständnis
füreinander entstehen lassen und
Grenzen in den Köpfen überwin
den helfen. Zumal Europa ja viel
größer ist als die EU.
Am 15. Januar 2024 beginnt das
reguläreSemester.WenigeKurse
starten ausnahmsweise etwas
früher. Die Programmhefte liegen
im Kreishaus, in den Rathäusern
und vielen öffentlichen Stellen in
den Gemeinden aus. Sie beinhal
ten einen Anmeldebogen für
schriftliche Anmeldungen. Alle
Kurse und Aktualisierungen sind
online zu finden unter www.vhs
rpk.de.DortsinddieVeranstaltun
gen direkt buchbar. |rpk

Schifferstadt.DieNachfragewar
vonAnfang an groß, und nun gibt
es ein erstes Jubiläum:Anfang
Oktober ist die 100. PCEinzel
sprechstunde bei der Volkshoch
schule inSchifferstadtabgehalten
worden. Bei einer kleinen Feier
wurde die TeilnehmerinAnnema
rie Theobald von der örtlichen
vhsLeitung Sabine Sold und der
Dozentin Andrea Haalboom mit
Blumen und einem kleinen Ge
schenk beglückwünscht.

Auf die Frage, wie sie auf dieses
Angebot aufmerksam wurde, holt
die 73jährige Annemarie Theo
bald ihr Smartphone heraus und
zeigt die „meinestadt.de“App,
über die sie sich immer auf dem
Laufenden hält. Das Angebot der
PCEinzelsprechstunde sei sehr
wichtig, da es gerade für die „älte
ren Semester“ so viele Fragen
rund um die Technik gebe, findet
sie: „Ich habe auch schon die Ter
mine der PCEinzelsprechstun
den abfotografiert und mit Be
kanntengeteilt. Ichkannnichtver
stehen, dass man sich von den
Kindern und dem Umfeld abhän
gig macht  man muss sich doch
auch selbst etwas mit derTechnik
beschäftigen.“

Nach dem Einzelunterricht habe
sie sich jedes Mal Notizen ge

vhs RheinPfalzKreis feiert
100. PCEinzelsprechstunde

macht, um die wertvolle Hilfestel
lung nachlesen zu können. Sie
habe aber auch gemerkt, dass
diese 60MinutenBeratung nur
ein Anfang sei: „Ich habe jetzt ei
nen SmartphoneAnfängerkurs
bei Andrea Haalboom gebucht,
um das Wissen zu festigen. Mir
schwirrt zwar noch der Kopf von
den vielen Inhalten, aber es ist
wichtig, sich zu trauen und weiter
zumachen. Dafür ist der Kurs mit
mehreren Terminen wirklich gut.
Frau Haalboom erklärt das sehr
gutundhat immervielGeduld.Sie
kommt während des Kurses auch
mehrmals zu einem, um die
Schritte dann noch einmal am ei
genen Handy zu zeigen. Das
weiß ich sehr zu schätzen“, sagt
Theobald.
Seit April bietet die vhs Rhein
PfalzKreis an verschiedenen

Standorten PCEinzelsprech
stunden an: bei der vhs Schiffer
stadt, der vhs VG Heßheim
Lambsheim und der vhs Boben
heimRoxheim. Durch die landes
weite Initiative „BürgernaheMedi
enkompetenz – DigiNetz“ können
sie gebührenfrei angeboten wer
den.Alle Bürgerinnen und Bürger
können einen 60minütigen Ter
min gebührenfrei nach Anmel
dung wahrnehmen. DasAngebot
wird im kommenden Jahr 2024
fortgesetzt, dann kommt der
Standort vhs VG Maxdorf hinzu.
Anmeldung online unter
www.vhsrpk.de oder telefonisch
beidenörtlichenvhs:Bobenheim
Roxheim (06239/939 1115), VG
LambsheimHessheim
(06233/3791 100), VG Maxdorf
(06237/401 140) und Schiffer
stadt (06235/44 593). |rpk

Sprachen lernen
mal anders

Raus aus dem Klassenzimmer
und rein in das Sprachenlernen
auf besondereArt: Das geht 2024
zum Beispiel mit Kochkursen zu
landestypischen Speisen mit kul
turellen Wissenshäppchen  na
türlich in der jeweiligen Landes
sprache.
DasSpanischangebotRoscónde
Reyes knüpft an den Erfolg des
vergangenen Jahres an und lädt
wieder zum Mitbacken des Drei
königkuchens am 6. Januar 2024
ein. Im Februar starten auf Eng
lisch die American and British
BreakfastMornings (22.Februar),
gefolgt vom Nachmittagstreff mit
Tea & Scones (19. März) oder
dem Abendkurs Cottage Pie (29.
Februar). Hier gibt es nicht nur le
ckere Gerichte, sondern viele Ge
legenheitenEnglischzusprechen
und Neues zu lernen.
WasistdieberühmtestePastaIta
liens? Bei einer Geschichte dazu
und dem anschließenden Pasta
Quiz wird an vierAbenden in Mut
terstadt auf unterhaltsame Weise
Italienischtrainiert(ab22.Januar).
Ab 25. Januar bieten die online
Kurzkurse „Das muss diskutiert
werden!“ an fünf Abenden mit je
weils 60 Minuten ab 19.15 Uhr ei
nen intensiven Austausch über
dieNeuigkeitenausallerWeltan 
jeweils inEnglisch, Italienischund

Spanisch. Sprachübergreifend
werden zudem am 22. Februar
und 5. März zwei OnlineTermine
zu hilfreichen Lernstrategien rund
ums Vokabelnlernen angeboten.

Wer selbst unterrichten möchte:
Sprachkursleitungen werden
dringend gesucht – insbesondere
für Italienisch und Französisch.
Gerne weitersagen und melden
bei sabine.weber@
rheinpfalzkreis.de oder unter
Telefon: 0621/5909 3470.

Sabine Sold (von links, örtliche vhs Leitung), Annemarie The
obald und Andrea Haalboom (Dozentin) feiern das Sprech
stundenJubiläum.

Wird im Kurs gebacken:
Spanischer Dreikönigskuchen.

FOTO: HANNAH WEBER/FREI


